
Neue Dimensionen
Megahub Lehrte geht an den Start – Schub für den Intermodalverkehr
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lichen beim Logistiker Hellmann. 
Ihr Zug, organisiert von DB Cargo, 
markierte am 15. Juni den opera-
tiven Start des Terminals. Er fährt 
werktäglich über Lehrte nach 
Landshut und Regensburg. 

Pilotzug von Hellmann

„Dank der neuen KV-Anlage 
können wir unsere bisher singu-
lären Zugleistungen zu einem 
Netzwerk verknüpfen, indem wir 
angebotene Routen neu kombi-
nieren. Das birgt für uns erhebli-
che Wachstumsperspektiven“, sagt 
Dirk Baerbock, verantwortlich für 
Multimodalverkehre bei Hellmann.

Mit dem Hellmann-Pilotzug 
und der klassischen Abfertigung 
Schiene–Straße sammeln die 
zwölf Beschäftigten in Lehrte un-
ter der Leitung von Nicole Bran-
denburg nun Erfahrungen, ehe die 
weiteren Module des Terminals, 
darunter der Längsförderer – so-

Die Deutsche Bahn schlägt 
ein neues Kapitel im Kombi-
nierten Verkehr (KV) auf: Sie 
startet den Schiene-Straße-

Umschlag in einer Anlage, die – 
was Kapazität, Leistungsfähig-
keit, Technik und IT angeht – 
 ihresgleichen in Europa sucht. Der 
Name ist dabei Programm: Mega-
hub nennt sich das Ganze. „Die Di-
mensionen sind schon mega“, sagt 
Hans Pieper, Geschäftsführer der 
Megahub Lehrte Betreibergesell-
schaft, gegenüber trans aktuell.

Innerhalb von 24 Monaten ist 
bei Hannover ein Kombi-Knoten-
punkt entstanden, der im Endaus-
bau mit sechs Krananlagen für eine 
Umschlagkapazität von 269.000 
Ladeeinheiten im Jahr ausgelegt 
ist. Die Baukosten beliefen sich 
auf 170 Millionen Euro. Zunächst 
drei Portalkräne mit einem hohen 
Automatisierungsanteil verrich-
ten an sechs jeweils 720 Meter 
langen Gleisen ihren Dienst. Der 
Clou der Anlage ist ein automa-
tischer Längsförderer, der einen 
schnellen Umstieg von Au� iegern, 
Containern und Wechselbrücken 
zwischen den Zügen ermöglicht.

Mit dem Megahub wollen die 
Bahn beziehungsweise ihre Toch-
terunternehmen DB Netz, Kombi-
verkehr und Duss dem KV einen 
E�  zienz- und Innovationsschub 
verleihen. Die Anlage soll Züge in 
nie gekannter Schnelligkeit abfer-
tigen, Mengen intelligent bündeln, 
Regionen ans Netz anbinden, die 
bisher ein geringes Aufkommen 
haben, und Neukundengeschäft 
ermöglichen – sei es aus dem 
Emsland, Bielefeld oder Berlin.

Diese Regionen verfügen zwar 
über intermodales Aufkommen, 
aber für unterschiedliche Relati-
onen, was keinen Ganzzug recht-
fertigen würde. Megahub-Chef 
Pieper kann sich vorstellen, dass 
diese Regionen „bunte Züge“ nach 
Lehrte fahren, wo die Einheiten auf 
sortenreine Ganzzüge umsteigen, 
was die Auslastung steigert und die 
Aktivitäten wirtschaftlich macht.

Glücklich über das neue Dreh-
kreuz sind auch die Verantwort-

zusagen eine vollautomatische 
Sortieranlage – als Herzstück, 
ihren Volllast-Betrieb aufnehmen. 

Die Aufgabe des Längsförde-
rers übernehmen zwölf fahrerlo-
se Transportsysteme (AGV). Mit 
dem Einsatz solcher AGVs betritt 
die Duss als führender Terminal-
betreiber Deutschlands mit 24 
Anlagen und jährlich 2,2 Millionen 
umgeschlagenen Einheiten Neu-
land. Sie sind der verlängerte Arm 
der Portalkräne auf dem Boden 
und verkehren auf einer eigenen 
Spur. Nachdem der Portalkran eine 
Ladeeinheit abgeladen hat, über-
nimmt ein AGV den Längstrans-
port zum Zielwagen. Erst dort 
nimmt der Kran die Einheit wie-
der auf und setzt sie auf den Zug. 
Dadurch wird der Kranbetrieb für 
Längsfahrten entlastet, Energie ge-
spart und die Produktivität erhöht.

Alles andere als Standard sind 
auch die automatische Erfas-
sung der Ladeeinheiten durch 
den ILU- und ISO-Code und eine 
Schwungeinfahrt der Züge auf 

das Gelände. Die Loks können 
die Anlage mit elektrischer Trak-
tion befahren, es sind also keine 
Diesel-Rangierloks mehr erforder-
lich. „Wir genehmigen uns noch 
ein halbes Jahr Probebetrieb, bei 
dem wir das Zusammenspiel der 
einzelnen Komponenten testen“, 
erklärt Hans Pieper, der zugleich 
Geschäftsführer bei der Duss ist. 

Zum Fahrplanwechsel im 
Dezember sollen die Tests abge-
schlossen sein und der Umschlag 
Schiene–Schiene starten. Geplant 
ist dann die Abfertigung von zu-
nächst einem Zugbündel, das aus 
zweimal drei Zügen besteht. „Sie 
werden gegeneinander umgeschla-
gen, was relativ schnell passieren 
muss“, erläutert Pieper. Angestrebt 
wird, dass jeder Zug innerhalb von 
drei Stunden ein- und ausfahren 
soll. Bisher hält ein Zug im Schnitt 
acht Stunden an einem Terminal.

Der Erfolg des Ganzen steht 
und fällt mit einer entsprechenden 
Pünktlichkeit. Die Züge können 
nicht lange aufeinander warten, 
sonst kommt alles in Verzug – erst 
recht mit Blick auf die weiteren 
Pläne: Im nächsten Schritt wollen 
die Verantwortlichen für die An-
lage zwei Zugbündel pro Nacht 
abfertigen, also zwölf Züge.

Im Blick hat der Megahub-Ver-
antwortliche Pieper dabei Desti-
nationen wie Italien, Skandinavien 
oder Süddeutschland. Er kann sich 
auch Züge nach China vorstellen. 
Pieper sagt, dass ihn die Erö� nung 
mit besonderem Stolz erfülle. Kein 
Wunder: Es war ein langer Weg, 
die Planungen reichen bis ins Jahr 
1992 zurück. Als es ernst wurde, 
mussten Eidechsen umgesiedelt 
werden, die Pleite eines Modul-
lieferanten bewältigt und neu ge-
plant werden – sodass alle einen 
langen Atem brauchten. 

Umso mehr wollen die Betrei-
ber mit dem Start nun – gerade 
in der Coronakrise – ein Zeichen 
setzen, dass die Bahn ihre Weichen 
stellt und die Schiene die Kapazi-
täten für einen Umstieg bereithält. 

Text: Matthias Rathmann | Foto: Duss

Rampe: Ein trans aktuell-
Webinar zeigte auf, wa-
rum es gerade jetzt auf 
gute Abläufe ankommt. 

 Seite 3

KV: Michail Stahlhut 
über seine Rolle als
neuer CEO bei Hupac. 
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vollwertiges Telematik-
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MEGAHUB IN ZAHLEN

 ● Circa 120.000 Quadratmeter Grundstücksfl äche

 ● 20 Kilometer östlich von Hannover mit Anbindung an die 
A 2 und A 7 als Ost-West- und Nord-Ost-Magistralen

 ● 170 Millionen Euro Baukosten, überwiegender Bun-
desanteil als Projekt aus dem vordringlichen Bedarf

 ● 24 Monate effektive Bauzeit, Spatenstich durch 
Staatssekretär Enak Ferlemann (CDU) am 15. Mai 2018

 ● Sechs zuglange Gleise zu jeweils 720 Metern, drei 
Portalkräne, mit Erweiterungsoption auf sechs Kräne

 ● Jahreskapazität mit Erweiterungsoption bei 269.000 
Umschlägen im Endausbau mit sechs Krananlagen

 ● 12 Mitarbeiter, Terminalleiterin Nicole Brandenburg

 ● Betreiber ist die Megahub Lehrte Betreibergesell-
schaft, eine Beteiligungsgesellschaft von Duss und 
Kombiverkehr. Die Duss gehört zu 75 Prozent DB Netz 
und zu je 12,5 Prozent DB und Kombiverkehr

Scheuers 
Agenda 
Klimaschutz und 
Digitalisierung sollen 
nach der Vorstellung 
von Bundesverkehrsmi-
nister Andreas Scheuer 
(CSU) in den nächsten 

sechs Monaten im 
Mittelpunkt der europäi-
schen Verkehrspolitik 
stehen. Das sagte er 
bei der Vorstellung des 
Programms für die 
EU-Ratspräsidentschaft, 
die Deutschland zum 
1. Juli übernimmt. Den 
Umstieg auf klima-
freundlichere Lkw will 
Scheuer auch durch 
ein CO2-orientiertes 
Preissystem für die 
Straßennutzung unter-
stützt sehen. Er strebt 
ferner einen europäi-
schen Pandemieplan für 
den Güterverkehr an. 
Ausführlicher Bericht 
eurotransport.de/scheuer

Logistik trotzt CoronaTop-Entscheider aus Transport und Logistik verbreiten Zuversicht
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Luftfrachtspezialisten, aber auch das Management – jeden Tag aufs Neue.“ Gerade die systemrelevan-ten Berufe im Gesundheitssektor, in der Ernährungswirtschaft und in der Logistik seien in dieser Zeit besonders gefragt.Besonders hoch sind daher auch die Anforderungen an diese Branchen, wie Bernhard Simon, Vorstandsvorsitzender bei Dachser, erläutert. „Unser Haupt-augenmerk liegt darauf, durch umfassende Hygiene- und Präven-tionsmaßnahmen die Ausbreitung von Covid-19 in unseren Niederlas-

sungen zu verhindern und das Netz – und damit die Warenversorgung von Bevölkerung und Wirtschaft – voll betriebsbereit zu halten“, sagt er. Das sei bisher gelungen. Simon zeigt sich überzeugt, dass Dachser die nächsten Mo-nate robust bewältigen werde – dank eines breit aufgestell-ten Geschäftsmodells, � exibler Steuerungsmöglichkeiten in der Netzwerkorganisation und seiner Finanzkraft. „Wir werden unser eigenes Netzwerk stabil und die Lieferketten am Laufen halten, um unsere Kunden weiterhin mit Zuverlässigkeit und Qualität sowie zu fairen Preisen zu bedie-nen“, verspricht der Dachser-Chef – der explizit auch den Einsatz der Belegschaft hervorhebt. „Wir wer-den die Arbeitsplätze bei Dachser 

S o sehr das Virus Wirtschaft und Gesellschaft auch zu schaffen macht: Niemand sollte sich von Corona ein-schüchtern lassen und seine Zuversicht verlieren. So lauten sinngemäß die Botschaften von mehreren Top-Entscheidern aus der Transport- und Logistikwirt-schaft. Sie zeigen sich gegenüber trans aktuell dankbar dafür, dass die Ö� entlichkeit die Relevanz der Logistik für die Versorgung der Wirtschaft und Bevölkerung wahrnimmt und treten dafür ein, dass die Lieferketten auch weiter-hin stabil  bleiben. „Logistik hält unsere Gesell-schaft zusammen. Sie ist die Vo-raussetzung für unser zivilisiertes Leben, in Krisenzeiten mehr denn je. Denn es sind Logistiker, die die Menschen mit Lebensmitteln, Masken und Schutzkleidung ver-sorgen – Grenzkontrollen, Ein-reisebeschränkungen und Lock-down zum Trotz“, betont Klemens Rethmann, der Vorstandsvor-sitzende der Rhenus-Gruppe.Warum Logistikdienstleister die Krise meistern? „Weil meine Kollegen es auch außerhalb von Krisen gewohnt sind, mit Heraus-forderungen umzugehen und indi-viduelle Lösungen zu � nden“, sagt der Unternehmer. „Sie sind erfah-ren, reagieren besonnen und ge-ben nicht auf, sondern entwickeln neue Wege.“ Die Anerkennung ih-rer Leistungen müsse in der Ge-sellschaft aber auch ankommen, fordert Rethmann. „Respekt und Wertschätzung sind dabei das Mindeste. Wir dürfen stolz darauf sein, wie unsere Branche Risiken beherrschen und managen kann!“Kunden und Ö� entlichkeit re-gistrierten dies aber zunehmend, so die Wahrnehmung von Dr. Detlef Trefzger, Vorstandsvorsitzen-der von Kühne + Nagel Interna-tional. „Wir erhalten täglich viele positive Rückmeldungen von Kun-den, die uns dafür danken, dass wir auch unter erschwerten Bedingun-gen ihre Lieferketten sicherstellen. Das motiviert uns – die Trucker, die Lagermitarbeiter, die See- und 

erhalten, denn unsere Mitarbeiter sind das Herz und Rückgrat unse-rer Dienstleistung.“Dachser steht in der Krise auch zu seinen Unternehmern. „Wir bleiben ein stabiler und zuverläs-siger Partner für die selbstständi-gen Transportunternehmer. Unser Prinzip einer fairen, angemes-senen und schnellen Vergütung gilt auch in Krisenzeiten“, betont Simon und kündigt an, zusätzlich Maßnahmen ins Leben zu rufen, um die Transportunternehmer zu unterstützen und durch die Krise zu begleiten. 

Die Fahrzeug- und Zuliefer-industrie hat durch Produktions-stopps, Kurzarbeit und einen Nachfrageeinbruch besonders unter Corona zu leiden. „Wir be-� nden uns in einem Zustand, mit dem wir keinerlei Erfahrungen haben. Und jeder hat mit seiner ganz persönlichen Ausnahme-situation zu kämpfen“, berichtet Martin Daum, Vorsitzender des Vorstands bei Daimler Truck. Dennoch will er „in dieser Zeit für Zuversicht und Motivati-on sorgen“ – auch wenn es dafür keine Patentrezepte gebe. Auch Daum hebt die Relevanz der Transport- und Logistik-branche hervor: „Ihr kommt in dieser Ausnahmesituation eine ganz besondere, elementare Be-deutung zu.“ Gerade jetzt sei die 

Welt darauf angewiesen, dass die Versorgung mit Lebensmitteln nicht abreiße, dass benötigte Me-dikamente und im Zweifel auch Erkrankte transportiert werden könnten. „Dass das funktioniert, ist eine große Leistung der Lo-gistikunternehmen und der Lkw-Fahrer. Diese Menschen verdienen unseren Dank, unsere Hochach-tung und unsere Unterstützung.“ Daimler setze alles daran, seine Kunden in der aktuellen Situation bestmöglich zu begleiten. „Wir erhalten unser Servicenetz wo immer möglich aufrecht, stellen Ersatzteilversorgung und Instand-haltungsarbeiten sicher, und zwar rund um den Globus“, sagt Daum.Auch bei Schmitz Cargo-bull gibt es keine Pause, wie der  Vorstandsvorsitzende An-dreas Schmitz berichtet. „Mich motiviert, dass wir trotz der Kri-se – unter Einhaltung der lokalen behördlichen Au� agen – noch an all unseren Standorten die für die Grundversorgung dringend benötigten Fahrzeuge für un-sere Kunden ausliefern“, sagt er.  „Unsere Corona Task-Force hat die Logistik im Gri�  und konn-te bisher die Lieferketten für die Produktion sicherstellen.“ Über seinen Einkauf in China hat das Unternehmen alle Produktions-werke mit Masken für die Mitar-beiter ausgestattet. „Als Hilfsmaß-nahme versorgen wir auch lokale Krankenhäuser damit.“Vorstandschef Schmitz nimmt im erstarkenden Frühling die Son-nenstrahlen auch im übertrage-nen Sinne wahr. „Was mir in der Corona krise am meisten Mut und Ho� nung macht, ist das Umden-ken in der Bevölkerung. Es wird anerkannt, dass Transport und Logistik einen Wert für die Ge-sellschaft haben“, sagt er. „Unsere Branche wird richtigerweise als systemrelevant gesehen, weil sie die Versorgung der Menschen und Unternehmen sichert.“ 
Text: Matthias Rathmann | Fotos: Maria – stock.adobe.com, Unterneh-men | Montage: Marcus Zimmer

Masken: Die  Spedition Glomb stattet ihre Leute mit Mundschutz in  Firmenfarben aus.
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Rettungsring: Mit diesen fi nanziellen  Maßnahmen kommen Bund und  Länder Firmen entgegen.
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Lkw-Industrie: vom Rekordjahr in die Krise – Volvo-Trucks-Deutsch-land-Chef Coolsaet bleibt dennoch zuversichtlich.
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Test: Der vorausschauen-de Tempomat beherrscht nun auch die Landstraße. 
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„Logistik hält unsere  Gesellschaft zusammen“

„Wir werden die Arbeits-plätze bei Dachser  erhalten“

„Die Logistik ist in dieser Zeit besonders gefragt“

„Logistikfi rmen und Fahrer verdienen unseren Dank“

„Logistik hat einen Wert für die Gesellschaft“

Klemens Reth-mann, Vorstands-vorsitzender der Rhenus-Gruppe

Bernhard Simon, Vorstandsvorsit-zender Dachser

Dr. Detlef Trefz-ger, Vorstands-vorsitzender Kühne + Nagel International

Martin Daum, Vorsitzender des Vorstands Daimler Truck

Andreas Schmitz, Vorstandsvorsit-zender Schmitz Cargobull 

ZEHN SCHWERPUNKT-SEITEN ZU CORONA

Die Zeitung für Transport,
Logistik & Management

Media-Informationen 2021



2

Stillstand verhindern
Corona-Epidemie stellt Logistik vor extreme Herausforderungen
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damit Schwankungen des Trans-
portvolumens kommen, könnten 
staatliche Hilfsprogramme eine 
sinnvolle Stütze für die betro� e-
nen Unternehmen sein.

Mehr Flexibilität

Engelhardt begrüßt die Ent-
schärfung des Sonntagsfahrver-
bots, die allerdings keine zusätzli-
chen Lenkzeiten generiere. Auch 
die zügigen Entscheidungen der 
Bundesregierung zur Flexibilisie-
rung der Kurzarbeitsregeln und 
weitere Unterstützungsmaßnah-
men seien positiv. „Inwieweit die-
se greifen, wird man spätestens ab 
dem Ausbleiben der Container-
schi� e aus China sehen“, sagt er.

Die meisten Speditionen und 
Logistikunternehmen gingen äu-
ßerst professionell mit der Situa-
tion um, sagt der Hauptgeschäfts-
führer des DSLV (Bundesverband 
Spedition und Logistik), Frank 
Huster. „Schwierig wird es da, wo 
physische Bescha� ungswege und 
Produktionsprozesse der Indust-
rie unterbrochen werden“, betont 
er. Dadurch sei eine veränderte 
Nachfrage nach Lagerkapazitäten 
zu verspüren. Allgemeine Sorge 
bereite eine durch das Coronavirus 
verstärkte mögliche Rezessionsspi-

Das Corona-Virus stellt Lo-
gistiker vor extreme Her-
ausforderungen. Die Spann-
breite reicht von drohendem 

Betriebstillstand mangels Auf-
trägen bei Messedienstleistern 
bis zur Lockerung des Sonntags-
fahrverbots für die überausgelas-
tete Lebensmittelbranche.

Nach China hat auch Italien 
zu drastischen Maßnahmen ge-
gri� en und das komplette Land 
zur Sperrzone erklärt, die Bewe-
gungsfreiheit von 60 Millionen 
Menschen eingeschränkt. Der 
Weg zur Arbeit und Gütertrans-
porte sind davon ausgenommen, 
um die Wirtschaft nicht komplett 
zum Erliegen zu bringen. Aber die 
Unsicherheit ist sowohl bei Verla-
dern als auch bei Transportunter-
nehmen groß.

Der Bundesverband Güter-
kraftverkehr Logistik und Entsor-
gung (BGL) zeigt sich vor diesem 
Hintergrund um Sachlichkeit 
bemüht. „Wir versuchen, die Be-
drohung durch das Corona-Virus 
weder zu unter- noch zu überbe-
werten“, sagt BGL-Vorstandsspre-
cher Prof. Dirk Engelhardt. „Hams-
terkäufe sind unseres Erachtens 
eine übertriebene Reaktion, die 
im Einzelfall unnötige Logistik-
probleme hervorruft“, erläutert 
er. Sollte es generell zu stärkeren 
Produktionsschwankungen und 

rale. „Deshalb sind Überlegungen 
für staatliche Konjunkturprogram-
me jetzt nicht falsch.“

Unterstützung kündigen 
Berlin und Brüssel an. Die EU-
Kommission erwägt Konjunk-
turhilfen. „Wir prüfen alles, was 
wir tun können, um die Auswir-
kungen auf unsere Wirtschaft 
zu dämpfen“, erklärt Präsidentin 
Ursula von der Leyen. Dabei gehe 
es um Geld oder auch Flexibilität 
bei Schulden- und Beihilferegeln. 

Der Deutsche Industrie- und 
Handelskammertag (DIHK) 
pocht auf konkrete Hilfen der 
Bundesregierung „in den nächs-
ten Tagen und nicht erst in Wo-
chen“. Bei einer Umfrage des 

Verbands hatten 47 Prozent der 
10.000 befragten Betriebe angege-
ben, dass sie mit Umsatzeinbrü-
chen rechnen, bei jedem vierten 
der Befragten liege der erwartete 
Rückgang bei mehr als zehn Pro-
zent. „Ganz dringend brauchen 
die Unternehmen jetzt schnell 
wirkende Liquiditätshilfen“, sagt 
DIHK-Präsident Eric Schweitzer. 
Es handle sich um eine extreme 
Herausforderung für die Gesamt-
wirtschaft, bei der in den nächs-
ten Wochen immer wieder gezielt 
nachgelegt werden müsse. 

Text: Regina Weinrich | Foto: 
paulbranding/Werner – stock.adobe.
com | Montage: Marcus Zimmer

Epidemie: Warum der 
Kombinierte Verkehr im 
Vorteil ist. 
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Langenhagen: Spediteur 
Mathias Krage erklärt 
den Verkauf des Stand-
orts an Noerpel. 
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Fachkräfte: Weshalb 
Stöhr Logistik keinen 
Fahrermangel kennt. 
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Volvo: Schweden zeigen 
die neuen Baureihen.
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Trailer: Christoph Günter 
von SAF-Holland über KI 
und Algorithmen. 
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Wählen und 
gewinnen!
Ihre Stimme zählt! 
Wählen Sie bis zum 
30. April 2020 die Kan-
didaten für die Katego-
rien „Best Van“, „Best 
Truck“, „Best Bus“ 
und „Best Brand“. Mit 
etwas Glück gewinnen 
Sie einen der tollen 
und exklusiven Preise. 
253 Baureihen treten 
dieses Jahr zur Leser-
wahl an (Seiten 16/17). 
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LESERWAHL
Jetzt abstimmen und USA-
Reise mit Knorr-Bremse 
gewinnen! Seite 16

S chwer punkt  Stü ck gut:  Eine Marktübersicht sowie aktuelle Entwicklungen. Seiten 5 bis 7

TRANS AKTUELL-SYMPOSIUM BEI IDS LOGISTIK AM 1. APRIL

Ungeplante und un-
planbare Wartezeiten, 
Zeitfensterbuchungen 
sowie das Be- und 
Entladen gehören zu 
den Streitthemen an 
deutschen Rampen, 
nicht nur im Stückgutbereich. Das erste trans 
aktuell-Symposium dieses Jahres will daher 
Brücken bauen, damit die Prozesse an der Ram-
pe transparenter und effi zienter werden. 
Unter anderem gibt es eine Talkrunde, an der 

neben Dr. Michael 
Bargl von IDS auch 
Andreas Diez von der 
Diez Spedition sowie 
als Verladervertreter 
Hans-Joachim Leich 
von Prosol Lacke + 

Farben und Eckhard Bergmann von der Papier 
Union teilnehmen. Zahlreiche Best-Practice-
Beispiele stehen am Nachmittag an. Hinzu 
kommt die Vorstellung des Rampenguides des 
ETM-Verlags, der die Lage entschärfen soll.  ilo

„Rampe als 
Produktivitätskiller“

IDS-CHEF DR. MICHAEL BARGL

DIE MASSNAHMEN

 ● Bayern und Nordrhein-Westfalen haben das Sonn-
tagsfahrverbot für Lkw bis zum 30. Mai gelockert

 ● Ziel: Lieferengpässe aufgrund der Hamsterkäufe bei 
Lebensmitteln und Hygieneartikeln auffangen

 ● In Baden-Württemberg, Nordrhein-Westfalen und 
Rheinland-Pfalz darf befristet sonntags in den Lagern 
des Lebensmittel-Einzelhandels gearbeitet werden 

 ● Die Ausnahmen gelten für die Kommissionierung von 
Trockensortiment und Hygieneartikeln

Titelporträttrans aktuell
Media-Informationen
2021

Chefredakteur 
Matthias Rathmann 

über  
trans aktuell 

Die Transport- und Logistikbranche steht vor immensen 
Herausforderungen. Von A wie alternative Antriebe bis Z 
wie Zustellung unter erschwerten Bedingungen – etwa 
aufgrund von drohenden Diesel-Fahrverboten – reicht 
das Themenspektrum. War es bis vor kurzem noch 
der Fahrermangel, sind es nun die Folgen der Corona- 
Krise, die den Unternehmen erheblich zusetzen. Nach-
haltiges Unternehmertum und verlässliche Kundenbe-
ziehungen sind nun wichtiger denn je.

2021 werden Werkverkehre und Speditionen daher 
besonders gefordert sein, diese Folgen zu bewälti-
gen. Umso wichtiger ist es, dass sie über alle aktuel-
len Themen im Bilde sind. trans aktuell als eines der 
führenden Fachmedien rund um Transport und Logistik 
leistet hierzu einen wichtigen Beitrag. Kernelement der 
Berichterstattung ist ein hoher Praxis- und Mittelstand-
bezug. Die Themen sind verständlich, praxisnah und 
lesenswert aufbereitet.
trans aktuell ist zugleich DIE Fachzeitschrift für DEKRA-
Mitglieder.
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1Titelporträttrans aktuell
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2021

	 1	 �Kurzcharakteristik:  
trans aktuell ist die 14-tägliche Zeitung für Transport, Ver-
kehr und Management. trans aktuell  bietet ihren Lesern 
schnelle Informationen zur Verkehrs- und Transportpolitik 
in Deutschland und Europa. Weitere Schwerpunkte sind 
Transportmanagement und Unternehmensführung. Ob 
es sich um aktuelle Gesetzesänderungen oder neueste 
Markttrends im Transportwesen handelt: In trans aktuell  
finden Führungskräfte die Informationen, die sie für ihre täg-
liche Arbeit brauchen. 
Aktuell, präzise und praxisorientiert. Und mit der Wahl der 
„ETM Awards“ kommen auch die Leser von trans aktuell 
zu Wort. 

	 2	� Erscheinungs-	 20 Ausgaben im Jahr 
weise:	

	 3	 �Jahrgang:	 30. Jahrgang 2021
	 4	� web-Adresse:	� www.transaktuell.de 

www.eurotransport.de
	 5	 �Mitgliedschaften:	 –
	 6	 �Organ:	 –
	 7	 Herausgeber:	 EuroTransportMedia 
			   Verlags- und Veranstaltungs-GmbH
	 8	 �Verlag:	� EuroTransportMedia  

Verlags- und Veranstaltungs-GmbH 
Handwerkstraße 15, 70565 Stuttgart

	 9	 Redaktion:	 Matthias Rathmann, 
			   Chefredakteur 
			   Tel.: (07 11) 7 84 98-33 
			   matthias.rathmann@etm.de

	10	 �Anzeigen	 Werner Faas, Anzeigenleiter 
	 Tel.: (07 11) 7 84 98-96 
	 werner.faas@etm.de

	11	 �Vertrieb:	 Bernd Steinfeldt, Vertriebsleiter 
	 Tel.: (07 11) 7 84 98-17 
	 bernd.steinfeldt@etm.de

	12	 Bezugspreis 
		  Jahresabonnement: 
		  Deutschland	 Euro 69,60 
		  Einzelverkaufspreis:	 Euro   3,50
	13	 ISSN-Nr.:	 0947-7268
	14	 ����Umfangsanalyse 2019 = 20 Ausgaben 

Format der Zeitschrift:	   315 x 468 mm 
Gesamtumfang:	 427 Seiten	 =	 100,0	% 
Redaktioneller Teil:	 298 Seiten	 =	 69,8	% 
Anzeigenteil:	 129 Seiten	 =	 30,2	%

		  davon 
		  Rubrikanzeigen:	 48 Seiten	 =     	37,2% 
		  Einhefter (nicht möglich):	 0 Seiten	 =	 0,0	% 
		  Verlagseigene Anzeigen:	 28 Seiten	 =	 21,7	%
		  Beilagen	 0 Stück	
	15	 �Inhaltsanalyse des red. Teils 2019 = 298 Seiten
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	18	 �Geografische Verbreitungsanalyse:

		�  Wirtschaftsraum	 Anteil an tatsächlich 
		 verbreiteter Auflage

			   %	 Exemplare

		  Inland	 99,5	 38.842

		  Ausland	 0,5	 179

		�  Tatsächlich verbreitete 
Auflage (tvA)	 100	 39.021

	16	 Auflagenkontrolle: 
		  Informationsgemeinschaft zur Feststellung 
		  der Verbreitung von Werbeträgern e. V.

	17	 �Auflagenanalyse: 
Exemplare pro Ausgabe im Durchschnitt 
für die Zeit vom 01. Juli 2019 bis 30. Juni 2020

		  Druckauflage:	 39.683

		  Tatsächlich verbreitete 
		  Auflage (tvA): 	 39.021 
		  davon Ausland:	 179

		  Verkaufte Auflage:	 38.746 
		  davon Ausland: 	 168

		  – �Abonnierte Exemplare:	 21.755 
davon Mitgliederstücke:	 21.437

		  – Einzelverkauf:	 –

		  – Sonstiger Verkauf:	 16.991	
		  Freistücke:	 275

		

trans aktuell
Media-Informationen
2021

Auflagen- und
Verbreitungs-

analyse
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Daten und Fakten 
zur Leserschaft
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 Quelle: Leserbefragung trans aktuell 5, 6 + 7/19

Wie sehr interessieren sich die trans aktuell-Leser 
für folgende Themen (Best Brands)?

Wie viele Personen lesen - ausser Ihnen - diese Ausgabe von
trans aktuell noch?

Anzahl Mitleser im Durchschnitt: 2,8 zusätzliche Personen
pro Exemplar
Leser pro Exemplar (LpE) insgesamt = 3,8

Reifen

Reifen-Dienste

Truck-/Trailer-Service

Tankkarten

Bremsen

Klima/Heizung

Lichteinrichtung

Getriebe

Miete/Leasing

Lkw-/Bus-Teilehändler

Anhängekupplungen

Trailer Koffer-/Kühlaufbau

Trailer Plane/Curtainsider

Nfz-Versicherungen

Trailerachsen

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

1 Person

3 Personen

2 Personen

34 %

13 %

26 %

niemand
sonst

15 %

4 Personen
und mehr 12 %
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6 %

bis 30 Minuten

31 %

181 Minuten
und länger 0 %

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

etwa drei Viertel

etwa ein Viertel

etwa die Hälfte

35 %

12 %

22 %

alle, fast
alle Seiten

28 %

nur ganz
wenige Seiten 2 %

In welchem Umfang nutzt der Leser trans aktuell?

Wieviele Seiten werden gelesen?Durchschnittliche Lesedauer einer Ausgabe: 39 Minuten

Quelle: Leserbefragung trans aktuell 5, 6 + 7/19

Daten und Fakten 
zur Leserschaft
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Wettbewerbs-
vergleich

	 trans aktuell	 DVZ	 Transport	 VerkehrsRundschau
Verbreitete Auflage (IVW 2/20)	 40.388	 9.462	 20.567	 Keine IVW-Meldung
Abonnierte Auflage (IVW 2/20)	 21.611	 6.622	 01.302	 ab 1. Quartal 2020

Preise 2020
ca. 1.000 mm 4c	 12.380,00 €	 10.240,00 €	 7.080,00 €	 7.100,00 €
			 

Preis pro 1.000 verbreitete Exemplare				  
ca. 1.000 mm 4c	 306,53 €	 1.082,22 €	 344,24 €	 nicht ausweisbar
			 
			 
Preis pro 1.000 abonnierte Exemplare			 
ca. 1.000 mm 4c	 572,86 €	 1.546,36 €	 5.437,79 €	 nicht ausweisbar
			 
Basis: Mediadaten 2020/IWV 2/2020

Formate	 trans aktuell:	 1/1 S. Magazinformat, 185 mm x 248 mm = 992 mm
	 DVZ:	 1/2 S. Zeitungsformat, 284 mm x 215 mm = 1.075 mm 
	 Transport:	 1/1 S. Magazinformat, 185 mm x 270 mm = 1.080 mm
	 VerkehrsRundschau:	 1/1 S. Satzspiegel, 175 mm x 236 mm = 944 mm
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Preisliste Nr. 30,
gültig ab

1. Januar 2021

	 1	 Auflage: Druckauflage 39.683 
		  Tatsächlich verbreitete Auflage im Jahresdurchschnitt 39.021

	 2	 �Zeitschriftenformat: Zeitungsformat 315 x 468 mm, Satz-
spiegel 288 x 430 mm, 6 Spalten, Spaltenbreite 43 mm

	 3	 �Druckverfahren: Rollenoffset (Zeitungsrotation), 
PSO_LWC_Improved_eci.icc (FOGRA 45L) 
�Druckunterlagen: siehe technische Daten (S. 15)

	 4	 �Termine: siehe Themen- und Terminplan (S. 12 und 13) 
Erscheinungstermin: freitags

	 5	 �Verlag:	 EuroTransportMedia 
	 Verlags- und Veranstaltungs-GmbH 
Postanschrift:	 Postfach 81 02 07, 70519 Stuttgart 
Hausanschrift:	 Handwerkstraße 15, 70565 Stuttgart 
Internet:	 www.eurotransport.de 
Anzeigenabteilung:	Tel.: (07 11) 7 84 98-96

	 6	 �Zahlungsbedingungen: Zahlung innerhalb von 30 Tagen 
nach Rechnungsdatum rein netto. Bei Zahlungen, die bis 
zum Erscheinungstag beim Verlag eingehen, 2 % Skonto 
(sofern keine älteren Rechnungen offen stehen).

		  �Bankverbindung: 
Baden-Württembergische Bank AG, Stuttgart, 
IBAN: DE13 6005 0101 7871 5092 76 
BIC/SWIFT Code: SOLADEST600 
 
Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen  
des ETM Verlags.

	 Formate		  Breite x Höhe	 in Euro	 4c/sw 
			   (in mm)

	 1/1 Seite	   –	 185 x 248		  12.520,– 
	 2 x 1/2 Seite	 quer	 394 x 122

	 3/4 Seite	 hoch	 137 x 248		  9.510,– 
		  quer	 185 x 185		

	 1/2 Seite	 hoch	 90 x 248		  6.620,– 
	  	 quer	 185 x 122		

	2/1 Seiten		  394 x 248		  25.040,–

Diese Formate werden als einzige Anzeige auf einer Seite platziert

	 7	 �Anzeigenformate und Preise –  Magazinformat,  
Formatvarianten siehe Seite 10

	 Formate		  Breite x Höhe	 in Euro	 4c/sw 
			   (in mm)

	 1/3 Seite	 hoch	 90 x 185		  3.930,– 
		  quer	 185 x   80

	 1/4 Seite	 1-spaltig	 43 x 248		  2.620,– 
		  2-spaltig	 90 x 122		   
		  4-spaltig	 185 x   60

1/6 Seite	  	 1-spaltig	 43 x 160		  2.130,– 
	  	 2-spaltig	 90 x   80 
		  4-spaltig	 185 x   44		

	 1/8 Seite	 1-spaltig	 43 x 122		  1.500,– 
		  2-spaltig	 90 x   60	  
		  4-spaltig	 185 x   29	

	1/16 Seite	 1-spaltig	 43 x   60		  810,– 
		  2-spaltig	 90 x   29		

Diese Formate können auch mit anderen Anzeigen auf einer Seite platziert 
werden
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	 7	 Anzeigenformate und Preise – Zeitungsformat, Formatvarianten siehe Seite 11

	 Formate		  Breite x Höhe	 in Euro	 4c/sw 
			   (in mm)

	1/1 Seite	 –	 288 x 430		  18.480,–

	1/2 Seite	 hoch	 137 x 430		  11.400,– 
	  	 quer	 288 x 210	  	

	1/3 Seite	 hoch	 90 x 430		  9.690,– 
	  	 quer	 288 x 135	

Die 1/1 Seite, 4c, im Zeitungsformat ist bezogen auf den mm-
Preis um 40 % günstiger als die 1/1 Seite, 4c, im Magazinformat. 
Sie erhalten wesentlich mehr Fläche für Ihre Anzeige und 
kommen im Verhältnis deutlich günstiger weg.

	 8	 Zuschläge Vorzugsplatzierungen: 
		   
	

		�  Erste rechte Anzeigenseite und alle weiteren verbind-
lichen Platzierungsvorgaben: 20%

		  Millimeter-Anzeigen auf der Titelseite 
	 	 links unten  (44 x 52 mm)	                 	  2.470,–  

		  Trägt nicht zum Rabattabschluss bei. 
	  

8		  Zuschläge Vorzugsplatzierungen: 
 
		   
		  Millimeter-Anzeigen im Textteil 
		  je mm bis Format 1/8 Seite		  26,–

		  Trägt nicht zum Rabattabschluss bei. Millimeter-Anzeigen 
		  im Textteil nur nach Absprache und auf 1-spaltig begrenzt 
		  möglich. 
 

		  �Farbe: Farben nach Euroskala (Magenta, Cyan, Gelb) 
sind bei den jeweiligen Formaten eingerechnet, 
siehe oben. Geringe Tonwertabweichungen sind im 
Toleranzbereich des Offsetdruckverfahrens begründet.

		�  Format: 
Bunddurchdruck ohne Mehrkosten. 
Anschnitt aus technischen Gründen nicht möglich.

	 9	 Rubrikanzeigen: 
		  siehe Media-Broschüre

	10	 Sonderwerbeformen: auf Anfrage, Fort- und 
		  Sonderdrucke sowie Content Web-PDF 
		  Doris V. Lorch, Tel.: (07 11) 7 84 98-92

	11	� Rabatte: siehe Seite 11
	12	 Kombinationen: siehe Seite 11
	13	 Einhefter: aus technischen Gründen nicht möglich
	14	 Beilagen: siehe Sonderblatt Seite 14
	15	� Aufgeklebte Werbemittel: auf Anfrage
	16	 Versandanschrift: (für Pos. 13–15), 
		  siehe Sonderblatt Seite 14
		  MwSt.: sämtliche Preise in Euro zzgl. gesetzliche MwSt.
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Mögliche
Anzeigen- 

formate

Magazinformat 
 
Seitenansicht

Formate (Breite x Höhe)

im Satzspiegel 

Magazinformat 
 
Seitenansicht

Formate (Breite x Höhe)

im Satzspiegel 

1/1 Seite

185 x 248 mm

3/4 Seite

hoch:	 137 x 248 mm 
quer:	 185 x 185 mm

1/2 Seite

hoch: 90 x 248 mm
quer: 185 x  122 mm

1/3 Seite

hoch:   90 x 185 mm 
quer:  185 x   80 mm

1/4 Seite

1-spaltig:    43 x 248 mm 
2-spaltig:    90 x 122 mm 
4-spaltig:  185 x   60 mm

1/8 Seite

1-spaltig:   43 x 122 mm 
2-spaltig:   90 x   60 mm 
4-spaltig: 185 x   29 mm
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Zeitungsformat 
 
Seitenansicht

Formate (Breite x Höhe)

im Satzspiegel 

1/1 Seite

288 x 430 mm

1/2 Seite

hoch:	 137 x 430 mm 
quer:	 288 x 210 mm

1/3 Seite

hoch:	  90 x 430 mm 
quer:	 288 x 135 mm

11	�	 Rabatte: 
	 bei der Abnahme innerhalb von 12 Monaten ab 
	 Erscheinen der ersten Anzeige (Insertionsjahr) 
	

Grundlage Magazinformat
		     ���Malstaffel	 Mengenstaffel

		       2 Anzeigen     5 %	   2 Seiten     5 % 
		�       4 Anzeigen   10 %	   4 Seiten   10 % 

     6 Anzeigen   12 %	   6 Seiten   12 %  
     9 Anzeigen   15 %	   9 Seiten   15 % 
   12 Anzeigen   18 %	 12 Seiten   18 % 
   18 Anzeigen   20 %	 18 Seiten   20 % 
   24 Anzeigen   22 %	 24 Seiten   22 % 
   30 Anzeigen   25 %	 30 Seiten   25 %

Rabattfamilie/ETM-Kombi 2:
Gemeinsame Rabattierung mit den Titeln der ETM-Kombi 2. 
Millimeter-Anzeigen tragen nicht zur Erfüllung des Abschlus-
ses bei.

ETM-Kombi 2
trans aktuell 

+ 
firmenauto 

+ 
WERKSTATT aktuell 

Gemeinsame Rabattierung
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Themen- und
Terminplan
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Heft	 Sonderthemen	 Messen/Veranstaltungen	 Anzeigenschluss	 Druckunterlagen-	 Erscheinungs- 
Nr.			   Formatanzeigen	 schluss	 termin

11/21	 Transporter und leichte Nutzfahr- 
	 zeuge, Fahrzeugsicherheit,  
	 Assistenzsysteme		  04. 01. 2021	 07. 01. 2021	 22. 01. 2021

12/21	 Anhänger und Aufbauten  
	 Achsen, Bremsen, Retarder		  26. 01. 2021	 28. 01. 2021	 12. 02. 2021

13/21	 Entsorgungslogistik		   
	 Digitalisierung und Konnektivität		  09. 02. 2021	 11. 02. 2021	 26. 02. 2021

14/21	 Finanzierung: 
	 Miete, Leasing, Kauf		   
	 Letzte Meile/KEP		  23. 02. 2021	 25. 02. 2021	 12. 03. 2021

15/21	 Kommunal-/Spezialfahrzeuge 	                	  
	 Transportversicherungen		  09. 03. 2021	 11. 03. 2021	 26. 03. 2021

16/21	 Telematik/IT im Nutzfahrzeug 	  
	 Kombinierter Verkehr		  19. 03. 2021 	 23. 03. 2021	 09. 04. 2021

17/21	 Messevorschau transport logistic 	  
	 Letzte Meile/KEP		  13. 04. 2021	 15. 04. 2021	 30. 04. 2021

18/21	 Reifen und Reifenservice	  
	 Transporter (Aufbauten/Ausbauten)		  26. 04. 2021	 28. 04. 2021	 14. 05. 2021

19/21	 Flurförderzeuge	  
	 Wartung, Pflege, Reinigung		  07. 05. 2021	 11. 05. 2021	 28. 05. 2021

10/21	 Pharmalogistik	  
	 Anhänger und Aufbauten		  21. 05. 2021	 26. 05. 2021	 11. 06. 2021

Aufruf zur 

Leserwahl

Aufruf zur 

Leserwahl

Aufruf zur 

Leserwahl

Aufruf zur 

Leserwahl
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Heft	 Sonderthemen	 Messen/Veranstaltungen	 Anzeigenschluss	 Druckunterlagen-	 Erscheinungs- 
Nr.			   Formatanzeigen	 schluss	 termin

11/21	 Tankmanagement	  
	 Ausbildung und Weiterbildung		  08. 06. 2021	 10. 06. 2021	 25. 06. 2021 

12/21	 Leserwahl „ETM Award 2021“	  
	 Temperaturgeführte Transporte		  06. 07. 2021	 08. 07. 2021	 23. 07. 2021

13/21	 Finanzierung: Miete, Leasing, Kauf 
	 Telematik/IT im Nutzfahrzeug 		  27. 07. 2021	 29. 07. 2021	 13. 08. 2021

14/21	 Werkstatt und Service	 automechanika Frankfurt 
	 Letzte Meile/KEP		  17. 08. 2021	 19. 08. 2021	 03. 09. 2021

15/21	 Messevorschau NUFAM 	 NUFAM Karlsruhe 
	 Kombinierter Verkehr		  07. 09. 2021	 09. 09. 2021	 24. 09. 2021

16/21	 Verteiler-Verkehr		   
	 Anhänger und Aufbauten		  21. 09. 2021	 23. 09. 2021	 08. 10. 2021

17/21	 Lebensmittellogistik	 Deutscher Logistik-Kongress 
	 Hallen- und Lagertechnik		  05. 10. 2021	 07. 10. 2021	 22. 10. 2021

18/21	 Alternative Antriebe	  
	 Nutzfahrzeugreifen		  18. 10. 2021	 20. 10. 2021	 05. 11. 2021

19/21	 Achsen, Bremsen, Retarder	 Zukunftskongress 
	 Letzte Meile/KEP	 Nutzfahrzeuge	 09. 11. 2021	 11. 11. 2021	 26. 11. 2021

20/21	 Transporter und leichte Nutz- 
	 fahrzeuge 
	 Telematik/IT im Nutzfahrzeug 		  23. 11. 2021	 25. 11. 2021	 10. 12. 2021

Millimeter-Anzeigen: Die Termine für Ihre Rubrikanzeige im 
kombinierten Marktteil von trans aktuell, 
lastauto omnibus und FERNFAHRER entnehmen Sie bitte 
der Media-Broschüre                      .

Dauerthemen: Verkehrspolitik, Transportwirtschaft, Unter-
nehmensführung, Praxisbeispiele, Fuhrparkmanagement, 
Fahrzeugtechnik, Telematik, Logistik

Ergebnisse 

Leserwahl
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Sonderblatt: Beilagen
Ergänzung zur Preisliste Nr. 30,

gültig ab 1. Januar 2021

14		� Beilagen 
�Die endgültige Annahme 
jedes Auftrages ist von 
der Vorlage eines verbind-
lichen fünffachen Musters 
mit Größen-  
und Gewichtsangabe, 
bei Warenproben und 
Prospekten außerdem 
von der Durchführung eines Probelaufes abhängig. Dafür 
müssen vom Auftraggeber 100 Originalmuster kostenlos 
zur Verfügung gestellt werden. Der Auftrag wird für den 
Verlag erst nach Vorlage dieses Musters und dessen Billi-
gung verbindlich.

		  �Beilagenpreise: 
270,– Euro pro angefangene 1.000 Exemplare bis 25 g. 
Je weitere 5 g zusätzlich 10,– Euro. Die Preise können 
sich erhöhen, wenn die Beschaffenheit der Ware die 
Verarbeitung erschwert und Mehrkosten verursacht 
werden.

Nachlässe: 
kein Nachlass für Beilagenaufträge
Beilagenformate: 
Mindestformat:	 105 x 148 mm 
Höchstformat:	 210 x 297 mm
Benötigte Auflage: 
Druckauflage unterschiedlich, daher bitte stets abfragen. Eine 
Teilbelegung nach Nielsen-Gebieten ist ab einer Auflage von 
10.000 Exemplaren möglich.
Anlieferungstermin: 
spätestens zehn Tage vor Erscheinungstermin
Versandanschrift für Beilagen: 
Dierichs Druck & Media GmbH & Co. KG, 
Frankfurter Straße 168, 34121 Kassel,  
Tel.: (05 61) 6 02 80-1 62

MwSt.: sämtliche Preise in Euro zzgl. gesetzliche MwSt.
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G E S C H Ä F T L I C H E  I N F O R M AT I O N E N
ANZEIGE

Linienverkehr mit 40 Tonnen, täglich die gleiche Tour mit gleichem Gewicht, vergleichsweise 
hoher Landstraßenanteil. Der Verbrauch stimmt, aber dann kommt der neue DAF XF und setzt ein

 Ausrufezeichen. Geschehen bei Anhalt Logistics.

5 LITER WENIGER
Linienverkehr mit 40 Tonnen, täglich die gleiche Tour mit gleichem Gewicht, vergleichsweise Linienverkehr mit 40 Tonnen, täglich die gleiche Tour mit gleichem Gewicht, vergleichsweise 

hoher Landstraßenanteil. Der Verbrauch stimmt, aber dann kommt der neue DAF XF und setzt einhoher Landstraßenanteil. Der Verbrauch stimmt, aber dann kommt der neue DAF XF und setzt ein
 Ausrufezeichen. Geschehen bei Anhalt Logistics. Ausrufezeichen. Geschehen bei Anhalt Logistics.

5 LITER WENIGER5 LITER WENIGER

G E S C H Ä F T L I C H E  I N F O R M AT I O N E N
ANZEIGE

„Mit den vielfältigen 

 Auslesemöglichkeiten 

von Tachographen und 

Fahrerkarten erleichtern 

wir  unseren Kunden das 

Handling der EU-Verord-

nung Nummer 165/2014.“
Erol Colakoglu, Fachgebietsverantwortlicher 

 Fahrerkarten bei der DEKRA Automobil GmbH

Gemeinsam mit der DAKO GmbH bietet die DEKRA Automobil GmbH 

ihren Kunden smarte Services mit Mehrwert, die beim Auslesen von 

 Tachographen und Fahrerkarten intelligent unterstützen.

Datenmanagement 
leicht gemacht

S
eit der Einführung des digi-

talen Tachographen gehören 

das regelmäßige Auslesen, 

Auswerten und Archivieren 

der Daten von Tachographen 

und Fahrerkarten zu den P� ich-

ten aller Fuhrparkbetreiber. Dies 

stellt allerdings eine  zeitintensive 

Zusatzbelastung dar. Digitale Sys-

teme zur Auswertung können 

nicht nur bei der Datenhaltung 

und Archivierung helfen, sondern 

unterstützen dabei, Sozialverstöße 

zeitsparend zu erkennen und zu 

vermeiden. In Zusammenarbeit 

mit DAKO bietet DEKRA verschie-

Die Digitalisierung der Transportprozesse ist ohne Telematik nicht denkbar. Immer mehr Anbieter 

wie zum Beispiel DAKO setzen auf offene Schnittstellen, Plattformen und Kooperationen.

dene Dienstleistungen an, mit 

deren Hilfe Unternehmen diese 

aufwendige Routine deutlich ver-

kürzen können und zusätzlichen 

Mehrwert erhalten.

Auslesen an der 

DEKRA TachoStation

Für das manuelle Auslesen hat 

DEKRA in Kooperation mit DAKO 

an seinen bundesweiten Stand-

orten TachoStationen aufgestellt. 

An den ö� entlichen Terminals 

können Fahrer ohne eigene Hard-

ware Tachographendaten und 

Fahrerkarte auslesen. Die Daten 

werden unkompliziert und sicher 

verschlüsselt an die Webplattform 

TachoWeb übermittelt, archiviert 

und umfassend ausgewertet.

Bei der Auswertung dieser Da-

ten kommt es vor allem auf die 

Aktualität der zugrunde liegen-

den Vorschriften und die über-

sichtliche Aufarbeitung der In-

formationen an. Bei den Services 

von DEKRA � ießen die aktuellen 

Änderungen der gesetzlichen Vor-

schriften zu Lenk- und Ruhezeiten 

permanent in die Auswertung ein 

– und das länderspezi� sch in ganz 

Europa. Mit einem Klick haben 

Disponenten Zugang zu Reports, 

ebenso können sie Fahrerbeleh-

rungen generieren und Arbeits-

zeiten dokumentieren. Darüber 

hinaus hilft die automatische Be-

rechnung eventueller Bußgelder 

dabei, das � nanzielle Risiko für 

das Unternehmen einzuschätzen.

Mit der Basisversion von 

Tacho Web können Disponenten 

außerdem das integrierte Ter-

minmanagement nutzen. Da mit 

lassen sich automatische Fällig-

keitserinnerungen einrichten, so-

dass Auslesetermine für Fahrer-

karten, Fahrtenschreiber und 

Unternehmenskarten oder Prü-

fungstermine für die regelmäßige 

Führerscheinkontrolle nicht in 

Vergessenheit geraten. 

Auslesen mit Telematikbox

Gemeinsam mit DAKO bietet 

 DEKRA auch das automatische 

Fernauslesen mit signierten 

 Daten an. Der ortsunabhängige 

Service spart viel Zeit, denn die 

Fahrer müssen ihre Tour nicht 

unterbrechen, und der Download 

erfolgt automatisch zum vorge-

schriebenen Termin. Dafür muss 

lediglich eine Telematikbox im 

Fahrzeug verbaut sowie der ent-

sprechende TachoWeb-Tarif hin-

zugebucht werden.
Mit den neuen Services setzt 

DEKRA vor allem auf Transpa-

renz und Vernetzung. Je nach 

Tarif umfang erhalten Fuhrpark-

betreiber weitere Funktionen 

zusätzlich zum automatischen 

Download und den Funktionen 

des Basic-Tarifs. So stehen Dis-

ponenten beispielsweise mit dem 

TachoWeb-Live-Tarif jederzeit 

die aktuellen Restlenkzeiten für 

die Planung zur Verfügung. Dro-

hende Lenkzeitüberschreitungen 

sind sofort erkennbar und können 

durch rechtzeitiges Eingreifen ver-

mieden werden. Telematikfunktio-

nen sind weitere Optionen, die zu-

sätzlich gebucht werden können.

Bei allen Ausleseoptionen ist 

die Datensicherheit in höchstem 

Maße gewährleistet. Alle Daten 

werden grundsätzlich nur mit ei-

ner für Dritte nicht lesbaren Ver-

schlüsselung übertragen und lie-

gen zentral auf dem hauseigenen 

Server von DAKO, der die strengs-

ten Sicherheitsvorschriften erfüllt.

Mit der TachoStation lassen sich schnell und fl exibel an einem 

zentralen Anlaufpunkt die Daten der Fahrerkarten wie auch des 

Tachographen auslesen.

trans aktuell
Media-Informationen
2021

Sonderblatt: Native Ad 
„Geschäftliche Informationen“
Ergänzung zur Preisliste Nr. 30,

gültig ab 1. Januar 2021

Das Advertorial Geschäftliche Informationen bietet Unternehmen die Möglichkeit, ihre 
 Kunden und Geschäftspartner bei besonderen Anlässen oder Themen aktuell zu 
informieren.
Auf redak tionell gestalteten Zeitungsseiten werden das Unternehmen, Events, Services 
und Innovationen vorgestellt. Geschäftliche Informationen ist die Plattform zur 
Unternehmenspräsen tation: von der Neugründung über das Firmenjubi läum bis hin zur 
Geschäftsbereichs- Erweiterung sowie zur Vorstellung von Produkt und Service.

Geschäftliche Informationen

Umfang Preis

4-seitig  19.800,– €
online-Verlängerung auf eurotransport.de  2.900,– €
(Native Ad, Laufzeit vier Wochen)

Andere Printumfänge bzw. Onlinelaufzeiten auf Anfrage.
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Technische Daten

Anlieferung Druckunterlagen:
Anzeigen im redaktionellen Teil sind elektronisch über das 
Druckunterlagenportal „www.duon-portal.de“ 
anzuliefern. 
Support erhalten Sie unter: support@duon-portal.de oder 
direkt unter Tel.: (0 40) 374 117-50.

Gewerbliche Rubrikanzeigen 
versenden Sie bitte ausschließlich 
mit dem „Elektronischen Datenticket“ auf 
https://www.etm.de/anzeigenannahme

zuständig:
	 Susanne Baranjosch 
	 Tel.: (07 11) 1 82-21 44  
	 E-Mail: sbaranjosch@motorpresse.de

Die aktuellen und verbindlichen technischen Angaben finden 
Sie unter www.duon-portal.de
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trans aktuell
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Auszug aus unserer
Inserentenliste

A
Active Logistics
ADAC Truck Service
Aral
A.T.U.

B
Bandag
Bigmove
Bluetree Systems 
Bohnenkamp
BPW 

C
CargoBeamer 
CargoNetwork 
Carrier Transicold
Castrol 
Charterway
C.H. Robinson 
Citroën
Contargo
Continental

D
DAF Trucks
Daimler Charterway 
Daimler LKW
Daimler Transporter
Daimler TruckWorks
Dako 
DB Cargo
Dautel 
DEKRA
Deutsche Bank 
DHL
DKV
Dolezych
DPD

E
Euromaster
Europart
EuroShell
Euro Leasing
Euro Telematik
Eurotunnel

F
Fiat
Fliegl
Ford
Fraikin 
Frigoblock Grosskopf
Funkwerk

G
GEFA
Geodis 
GE Tip Trailer Services 
GITI Tires
Goodyear Dunlop
GPSoverIP 
Grammer

H
Haldex
Hankook
Hella
Hellmann
Hörmann
HS Schoch
Humbaur
Hyundai

I
Idem Telematics
Isringhausen
Iveco

J
Josam Richttechnik
Jost Werke
Jungfalk

K
Kässbohrer 
Kamag
KLV Rent
Knorr-Bremse 
Kögel Trailer
Kombiverkehr
Kravag
Krone

L
Lamberet 
Liqui Moly
LIS 
LogPay
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M
MAN Financial Services
MAN Nutzfahrzeuge
MANrental 
Maske
Meiller
Mercedes 
MercedesServiceCard
Messe Berlin
Messe Chemnitz
Messe Frankfurt
Messe Hannover
Messe Karlsruhe
Messe München
Messe Stuttgart
Michelin 
Mitsubishi
Motorbuch Versand
Motor Presse
Multicar

N
Navteq 
Nissan

O
Opel 
Openmatics
Oresundbro

P
Paccar Leasing 
Paki Logistics
Palletways 
Part
PEAC Mobility 
PEMA
Peugeot
Pneuhage

Q
Quantron
q1q Telematik

R
Recaro
Renault Trucks
Renault Transporter 
Robinson 

S
SAF
Scania
Schmitz Cargobull
Schoch
Schwarzmüller
SEAT 
Shell 
Soloplan
Sommer Fahrzeugbau 
Stena Line 
Stoneridge

T
Tankpool 24
Telepass 
Teleroute
TFG Transfracht
Thermo King
Timocom
TipTrailerServices
TIS 
Toll Collect 
TomTom Telematik
Total
Transdata 
Transics 
Trimble 
Truckscout

U
UPS
UTA

V
VDA
Voith
Volvo Trucks
VR-Leasing
VW 
VW Leasing

W
Wabco
Waberers 
Waeco
WashTec
Webasto 
Weber Data
Webfleet Solutions 
Wecon 
Wielton 
Winkler

Z
Zauner
ZF Friedrichshafen
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> Print
> �Online/ 

Social Media

> �Corporate 
Publishing

> �Apps

> �Web TV

> �Events

Die ETM-Medienformate für Ihr erfolgreiches 
Multichannel-Marketing

• �Die Printmagazine trans aktuell, lastauto omnibus 
und FERNFAHRER überzeugen durch ihre journa-
listische  Qualität und einzigartige Verbreitung mit 
hohen verkauften Auflagen

• �eurotransport.de ist das reichweitenstärkste 
Onlineportal der Nutzfahrzeugbranche mit monatlich 
960.000 Page Impressions (IVW September 2020)

• �eurotransportTV mit über 9 Mio. Videoaufrufen* 
und durchschnittlich ca. 120.000 Views pro Beitrag* 
ist das attraktive Web TV-Format für die Nutzfahr-
zeugbranche (*Verlagsangabe, Stand Oktober 2020)

• �Die ETM SocialMedia-Kanäle zeichnen sich durch 
hohe Interaktionsraten, große Reichweiten für Inhalte 
sowie ein stetiges Follower-Wachstum aus

• �Vom Symposium mit 50 Teilnehmern bis zum 
Truck-Grand-Prix mit 50.000 Besuchern am Tag – 
wir aktivieren Ihre Zielgruppen

Mit dem ETM Multichannel-Angebot auf allen 
Medienkanälen präsent:



Werner Faas

EuroTransportMedia 
Verlags- und Veranstaltungs-GmbH 
Das Gemeinschaftsunternehmen von DEKRA, 
Motor Presse StuttgartSvetlana Marić

Ihre Ansprechpartner für Anzeigenwerbung in trans aktuell

Vermarktung:

Markt- und Media-Beratung, Angebotserstellung, 
Aufträge

EuroTransportMedia 
Verlags- und Veranstaltungs-GmbH 
Handwerkstraße 15 
70565 Stuttgart

Leiter Vermarktung 
Werner Faas 
Tel.: (07 11) 7 84 98-96 
Fax: (07 11) 7 84 98-29 
E-Mail: werner.faas@etm.de

Svetlana Marić 
Tel.: (07 11) 7 84 98-97 
Fax: (07 11) 7 84 98-29 
E-Mail: svetlana.maric@etm.de

Internet: www.eurotransport.de

Ad Management:
Über die Motor Presse Stuttgart: 
Auftragsbestätigungen, Rechnungsstellung, 
Druckunterlagen, produktionstechnische Fragen
Motor Presse Stuttgart GmbH & Co. KG 
Leuschnerstraße 1 
70174 Stuttgart
Susanne Baranjosch 
Tel.: (07 11) 1 82-21 44 
E-Mail: sbaranjosch@motorpresse.de


